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Schweizer Zoo
Von Ulrich Weber

Europas Klima wird zum Thema:
Durch Schröder, Jospin, Blair, D'Alema,
wird's rot um uns und immer röter.
Und gäb' es keinen Drachentöter,
versänk' die Schweiz auch, morsch und dumpf,
im obgenannten linken Sumpf.

Doch Gottseidank, da rettet einer,
so gut wie er, so warnt uns keiner
vor euro-treuen Ogi-Bären.
Ja, wo wir wohl gelandet wären,
stand' da nicht einer ein fürs Land
und für den Schweizer Mittelstand.

Er warnt uns vor dem Leu(enberger
mit diesem Einstieg-Ausstieg-Ärger).
Er tritt dem armen CVPehlein
auf seine doch schon wunden Zehlein.
Er schimpft, es sei die Linke K-Och's
Ursache des Milliardenlochs.

Und treten ihm zwei blonde Knaben
zu nah - dann soll'n sie Prügel haben.
Und mit Gespenstern, wie «FinöVen»,
könn' keiner, sagt er, bei ihm bluffen.
Der Urner FdPinguin,
der laufe drum in den Ruin.

Der solches spricht, macht allen klar,
dass bei den Wahlen nächstes Jahr
(wofür er einen Besen frisst)
nur einer, er, der Platzhirsch ist.
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